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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft musste ich mir beim Einwohnermeldeamt einen Termin machen und mir von
dem Vermieter eine Wohnungsgeberbescheinigung einholen. Fir die offentlichen Verkehrsmittel
bekommen wir von der Arbeit eine Monatskarte per Mail zugeschickt. Um eine Osterreichische
Bankverbindung muss man sich nicht zwingend kiimmern, da bei passender deutscher Bank
ebenfalls die Mdglichkeiten fiir kostenlose Bargeldabhebungen bestehen.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Das Architekturbiro AllesWirdGut ist ein international tatiges Architekturbiiro das in Wien von
Christian Waldner, Friedrich Passler, Herwig Spiegl und Andreas Marth 1999 gegriindet wurde.
Neben dem Hauptsitz in Wien gibt es seit 2018 eine Dependance in Miinchen. Das Biro entwirft
vorwiegend Wohn,- und Geschaftsgebaude, jedoch zunehmend auch 6ffentliche und kulturelle
Bauten.

Mein Tatigkeitsbereich umfasst derzeit die Ausfihrungsplanung eines Sozialwohnhauses. Mein
Aufgabenbereich umfasst die konzeptuale Innenraumgestaltung und die Zeichnung von
Ausfiihrungsdetails.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In meiner Freizeit unternehme ich viel mit meinen Arbeitskollegen (Neben mir sind noch 7 weiter
Voluntare in dem Biro angestellt). Wir sind haufig beim Nussberg in den Weinbergen, planen eine
Bootsfahrt nach Bratislava etc. Ansonsten ist in Wien immer viel los. Es gibt Angebote in vielen
Bereichen und langweilig wird einem nie. Zum Wandern muss man nur 20 minuten mit der Bahn
rausfahren (Grinzing). Bei der Donauinsel kann man sehr gut Fahrrad fahren, spazieren gehen, feiern
oder bei gutem Wetter in die Donau springen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text5: Nach meinem Praktikum habe ich nicht direkt auf einer Plattform gesucht. Ich habe mit Kommilitionen aus höheren Semestern oder im Master gesprochen und mir Erfahrungen und Meinungen eingeholt. Zusätzlich habe ich in den Städten in denen ein Praktikum für mich in Frage gekommen ist nach passenden und für mich interessanten Büros geschaut.
	Text6: Meine Unterkunft habe ich über die Plattform www.wg-gesucht.at gefunden. Zusätzlich habe ich noch bei dem Österreichischen Pendant zu EbayKleinanzeigen, willhaben.at nach passenden Wohnungen und Wg´s geschaut. Die Zimmersuche verlief insgesamt recht unkompliziert und zügig. Der Wohnungsmarkt in Wien ist nicht so stark überlaufen wie in vergleichbaren Großstädten in Deutzschland.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mir beim Einwohnermeldeamt einen Termin machen und mir von dem Vermieter eine Wohnungsgeberbescheinigung einholen. Für die öffentlichen Verkehrsmittel bekommen wir von der Arbeit eine Monatskarte per Mail zugeschickt. Um eine Österreichische Bankverbindung muss man sich nicht zwingend kümmern, da bei passender deutscher Bank ebenfalls die Möglichkeiten für kostenlose Bargeldabhebungen bestehen. 
	Text8: Das Architekturbüro AllesWirdGut ist ein international tätiges Architekturbüro das in Wien von Christian Waldner, Friedrich Passler, Herwig Spiegl und Andreas Marth 1999 gegründet wurde. Neben dem Hauptsitz in Wien gibt es seit 2018 eine Dependance in München. Das Büro entwirft vorwiegend Wohn,- und Geschäftsgebäude, jedoch zunehmend auch öffentliche und kulturelle Bauten. 

Mein Tätigkeitsbereich umfasst derzeit die Ausführungsplanung eines Sozialwohnhauses. Mein Aufgabenbereich umfasst die konzeptuale Innenraumgestaltung und die Zeichnung von Ausführungsdetails.
	Text9: In  meiner Freizeit unternehme ich viel mit meinen Arbeitskollegen (Neben mir sind noch 7 weiter Voluntäre in dem Büro angestellt). Wir sind häufig beim Nussberg in den Weinbergen, planen eine Bootsfahrt nach Bratislava etc. Ansonsten ist in Wien immer viel los. Es gibt Angebote in vielen Bereichen und langweilig wird einem nie. Zum Wandern muss man nur 20 minuten mit der Bahn rausfahren (Grinzing). Bei der Donauinsel kann man sehr gut Fahrrad fahren, spazieren gehen, feiern oder bei gutem Wetter in die Donau springen.

	Text10: Die freundliche und entspannte Art der Wiener. Vorher gab es einige Berichte, das die Wiener nicht die freundlichsten seien. Dies hat sich ein Glück nicht bestätigt. Ebenfalls beeindruckt war ich von den fußläufigen Entfernungen der Bezirke innerhalb des Rings. Dort lässt sich vieles einfach zu Fuß erreichen. Die Nähe der Weinanbaugebiete (mit den Heurigen) zu der Innenstadt (ca. 20 minuten) hat mich ebenfalls beeindruckt.
	Text11: Ein Erasmus lohnt sich in Wien vorallem im Sommer, da dann die Stadt ihre größten Vorteile (Donauinsel, Nussberg, OpenAirs etc.) ausspielen kann. Im Winter soll hier ein anhaltender kalter Wind durch die Stadt ziehen. Im allgemeinen ist Wien aber in vielen Belangen eine schöne Destination für ein Erasmus Jahr. 


